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Das Ideal der Postminister
wird verwirklicht sein, wenn das

Porto zehnmal so hoch ist wie heute
und die Postzustellung

einmal im Monat erfolgt.
C. N. Parkinson

Nello Celio:
dreisprachig zur Sache

Es gibt blendende Reden, die gleichsam in sich selber
zusammenfallen, wenn man sie hernach liest. Bei solcher
Gelegenheit kommt ins Bewußtsein, wie sehr auch ein
kritischer Hörer in der Gefahr steht, von großer Eloquenz
überflutet zu werden, fn der Schweiz freilich ist diese
Gefahr durchaus begrenzt, weil die Beredsamkeit nicht
zu den hierzulande verbreiteten Qualitäten gehört. Hier
begegnen wir sehr viel häufiger einem guten, aber mäßig
formulierten und mißlich vorgetragenen Inhalt einer
Substanz also, die unter der Form leidet.

Unser derzeitiger Bundespräsident, der Tessiner Nello
Celio, ist einer der wenigen, die in ihren Aussagen beides
zu verbinden vermögen - einen überzeugenden Inhalt
mit einem glanzvollen Vortrag, und dies erst noch
dreisprachig. "Wie sauber durchdacht seine Reden und Voten
sind, belegt ein Buch, das jüngst bei Huber in Frauenfeld
erschienen ist: «Demokratie im Wandel». Diese
Ausschnitte aus öffentlichen Aeußerungen haben allesamt
den Vorzug, den Willy Spühler im Vorwort in den Satz
zusammenfaßt: «Auch dort, wo eine reine Sachfrage
Gegenstand des gesprochenen Wortes ist, erhebt sich der
Gedankengang immer zur allgemeinen, zur grundsätzlichen

Ueberlegung, ohne je ins Phrasenhafte oder ins
patriotische Pathos abzufallen.» Celio bleibt bei der
Sache und stellt sie zugleich in die Zusammenhänge, gehe
es nun um Landesverteidigung oder um Finanzpolitik,
um den Föderalismus oder um Hochschulprobleme.

Nello Celios Buch ist aber auch ein Dokument erstaunlicher

Unbefangenheit. Dort allerdings, wo es um den
Rechtsstaat und die demokratischen Spielregeln geht,
setzt er deutliche Schranken, ohne freilich zur düsteren
Kassandra zu werden. Selbst sein Nein hat Charme.
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